
Besonderes Schuldrecht
des BGB

Von

Franz Leonhard

Zweiter Band

Duncker & Humblot reprints





Systematisches Handbuch 
der 

Deutschen Rechtswissenschaft 
Unter M i tw i r kung 

der Professoren Dr. Heinrich Brunner f , Dr. Victor Ehrenberg f, Dr. Hans Albrecht 
Fischer in Breslau, Dr. Heinrich Gerland in Jena, Dr. Otto von Gierke f, Dr. Julius 
Glaser f, Dr. C. S. Grilnhut +, Dr. Albert Haenel f, Dr. Andreas Heusler +, Dr. Ernst 
Heymann in Berlin, Dr. Hermann Kantorowicz in Freiburg i. B., Dr. Erich Kauf-
mann in Bonn, Dr. Paul Krüger f, Dr. Franz Leonhard in Marburg, Dr. Eugen 
Locher in Erlangen, Dr. Otto Mayer f , Dr. Ludwig Mitteis f , Dr. Theodor 
Mommsen f, Dr. Johannes Nagler in Breslau, Dr. Friedrich Oetker in Würzburg, 
Dr. Hans Oppikofer in Königsberg i.Pr., Dr. Max Pappenheim in Kiel, Dr. F. Regels-
berger f , Dr. August Schoetensack in Tübingen, Dr. Claudius Frhr. v. Schwerin 
in Freiburg, Dr. Lothar Seuffert  +, Dr. Rudolph Sohm f, Dr. Emil Strohal f, Dr. 
Heinrich Triepel in Berlin, Dr. Andreas von Tuhr f, Dr. Adolf Wach f, Dr. Rudolf 

Wagner +, Dr. Leopold Wenger in München, Dr. Karl Wieland in Basel 

begründet von 

K a r l B i n d i n g 
herausgegeben von 

Dr. Friedrich Oetker 
Professor in Wtlrzburg 

Zehnte Abteilung, zweiter Teil, zweiter Band: 

Dr. Franz Leonhard, Besonderes Schuldrecht des BGB. 
Zweiter Band des Schuldrechts 

V e r l a g v o n D u n c k e r & H u m b l o t 
München und Leipzig 1931 



Besonderes Schuldrecht 
des BGB. 

Von 

Dr. Franz Leonhard 
o. Professor an der Universität Marburg 

D a s S c h u l d r e c h t des B G B . 

Zweiter Band 

Ver lag von Duncke r & H u m b l o t 
München und Leipzig 1931 



A l l e R e c h t e v o r b e h a l t e n . 

J> 

t 
Altenburg, Thür. 

Pierersche Hofbuchdruckerei 
Stephan Geibel & Co. 



V o r w o r t . 

I n dem besonderen Teil des Schuldrechts war die Gefahr,  sich 
in Einzelheiten zu verlieren, noch größer als in dem allgemeinen 
Teil. Deshalb bin ich auch hier durchaus dem früheren  Plane 
gefolgt, in erster Linie die bedeutsamen und zweifelhaften  Fragen 
zu erörtern und die Einzelheiten kurz abzutun. Das um so mehr, 
als dieses mein Verfahren  erfreulicherweise  die volle Zustimmung 
und Anerkennung urteilsfähiger  Männer gefunden hat. — Auf 
diesem Wege bin ich auch hier dazu gelangt, für zahlreiche Lehren 
ganz neue Grundlagen aufzustellen: insbesondere über den wirt-
schaftlichen Übergang §§ 8 ff.,  Rechtsmängel §§ 17, 18, Zu-
sicherung §§ 23, 25, gemischte Schenkung §§ 63ff.,  Honorar § 103, 
Mängelhaftung beim Werkvertrag § 114, Geschäftsbesorgung § 127, 
Rat § 133, Bewachungslage bei der Verwahrung § 134, Gastwirts-
haftung § 137, Zweck der Gesellschaft § 140, Stille Gesellschaft 
§ 142, Leibrente §§ 154ff.,  Bürgschaftsform  §160, Garantievertrag 
§ 165, Feststellungsverträge §§ 172, 173, Anweisung §§ 180 ff., 
187, 188, Verfügungsrechtstheorie  §§ 194ff.,  199, 207 ff.,  Gemein-
schaft §§ 141, 211 ff.  Vor allem hat sich eine ganz neue Grund-
legung für die drei großen nur -gesetzlichen Schuldverhältnisse 
ergeben: für die Geschäftsführung  (Fürsorge §§ 218ff.,  fremdes 
Geschäft § 221, unechte Geschäftsführung  § 224, ohne Auftrag 
§ 225, Wille und Interesse §§ 229, 232, Einwilligung § 233), für 
die grundlose Verschiebung (Verschiedenheitstheorie § 238, das 
erlangte Etwas §§ 239 ff.,  Widerspruchsklage § 243, Unmittelbarkeit 
§§ 244 ff.,  unsittliche Verfügung § 254, verpönter Empfang §§ 261ff., 
Zwecksetzung §§ 270ff.),  endlich für die Unrechtshandlungen 
(Verletzung von Gegenständen §§ 292 ff.,  Ehrenschutz § 298, 
Besitzentziehung § 304, Autohaftung §§ 340 ff.,  Vertragshaftung 
bei Personenverletzung § 353, Unterlassungsanspruch § 355, Ge-
fährdungshaftung  §§ 360 ff.,  375 ff.  und Haftung für Tiere § 363). 

Marbu rg , 1. Mai 1931. 
D r . Franz Leonhard. 
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E r s t e r A b s c h n i t t . 

Sachverträge. 
Erstes K a p i t e l . 

Kauf 1 . 
I . Voraussetzungen: § 1. E i n Gegenstand (Sachen und Rechte). § 2. 

Folge des Nichtbestehens. § 3. Veräußerung. § 4. Kaufpreis.  § 5. Abschluß. 
I I . Veräußerung: § 6. Realkauf. § 7. Römisches Recht. § 8. Wirtschaft l iche 
Übertragung. § 9. Deren Voraussetzungen. § 10 Bei Grundstücken. § 11. 
Beim bedingten Kauf . § 12. Bei E i n t r i t t der Bedingung. § 13. Wirkungen 
des Übergangs. I I I . Pfl ichten des Verkäufers:  § 14. Übergabe. § 15. 16. 
Rechtsmängel. § 17. 18. N ich t Pfl icht zur Rechtsverschaffung.  § 19. Ähnl iche 
Ansichten. § 20. Schadensersatz. § 21. Sachmängel: Begriff.  § 22. Minder-
wertigkeit. § 23. Zusagen. § 23 a. Erheblichkeit. § 24. Zei tpunkt , Ausschluß. 
§ 25. Zusicherimg. § 26. Argl ist. § 27. Schadensersatz. § 28. Fahrlässigkeit. 
§ 29. Gehilfen. § 30. Gewährleistung ohne Schuld. § 31. 32. Vertragstheorie. 
§ 23. Gegengründe. § 34. Wandelung, Minderung. § 35. Verjährung. § 36. 
Gewähr. § 37. Gattungsschuld. § 38. Andere Ansprüche. § 39. Viehmängel. 
I V . Verpflichtungen des Käufers: § 40. Kaufpreis.  § 41. Verzinsung. § 42. 
Abnahme. V. Anrechte: § 43. Kau f auf Belieben. § 44. 45. Wiederkauf. 
§ 46. Vorkauf.  § 47. Abschließungsvertrag. § 48—50. Eigentumsvorbehalt. 
§ 51. Tausch. 

§ 1. Im besonderen Schuldrecht des BGB. sind nur einzelne 
wichtige Verträge geregelt (I, 320). Die erste Hauptgruppe teilt 
die Verträge nach der Art der Leistung ein (I, 320ff.).  Sie zer-
fallen danach in die auf Lieferung von Sachen und von Arbeit. 
Die ersteren wieder sind zunächst auf endgültiges Haben gerichtet 
—• Veräußerung, Kauf und Schenkung — im Gegensatz zu der 
bloß vorübergehenden Überlassung. Der Kauf geht auf die Ver-
äußerung von Gegenständen gegen Geld. Zu seinen Voraus-
setzungen gehört also ein zu veräußender Gegenstand. Hierunter 
versteht das Gesetz und die Wissenschaft in technischer Aus-
drucksweise Sachen und Rechte. Man unterscheidet danach all-

1 B e c h m a n n , Der Kau f nach gemeinem Recht. E m e r i c h , Kau f und 
Werklieferungsvertrag;  S p r i n g e r , Kauf. Über den Handelskauf Oe r t -
m a n n i m HandbHR. 4, 2, 327ff. 
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gemein den Verkauf von Sachen und Rechten2. Soweit diese 
Gegenstände verkäuflich sind, bezeichnet man sie auch als Waren. 
Doch ist dieser Ausdruck weniger bestimmt: man denkt dabei 
meist nur an bewegliche, oft nur an vertretbare Sachen. Auch 
eine Mehrheit von Sachen oder Rechten kann verkauft  werden. 
Auch eine Verbindung von beiden: eine solche nennt man, wenn 
sie eine wirtschaftliche Einheit bilden, ein Vermögen. Daher ist 
der einheitliche Verkauf eines solchen Vermögens möglich und 
häufig: z. B. der Verkauf einer Erbschaft  (§§ 2371ff.  BGB.) oder 
eines Handelsgeschäfts3. Allerdings ist die einheitliche Über-
tragung dessen nicht möglich. Es wird dazu vielmehr erfordert, 
daß seine einzelnen Stücke, jedes in der bestimmten Form, über-
tragen werden: die Grundstücke müssen aufgelassen, die beweg-
lichen Sachen übergeben, die Forderungen abgetreten, die Schulden 
übernommen werden. Denn dies erscheint nötig, um die zur Kennt-
lichkeit unentbehrlichen Formen zu wahren. Aber die Verpflich-
tung kann durch einen einheitlichen Akt bewirkt werden. 

Auf solche „Gegenstände" ist der Kauf zu beschränken4. 
Insbesondere liegt ein solcher da nicht vor, wo eine Arbeits-
leistung versprochen wird. Denn das ist ja der große Gegensatz, 
worauf die Einteilung dieses ganzen Abschnitts beruht : Lieferung 
von Gegenständen und von Arbeit. Daher kann ein Kauf nicht 
in einem Vertrage erblickt werden, dessen Leistung ganz oder 
vorwiegend auf eine Arbeitsleistung gerichtet ist. Dies wird auch 
im ganzen anerkannt, aber dennoch fortwährend  mißachtet. So 
pflegt man ganz allgemein den Verkauf einer Kundschaft oder 
eines Geheimnisses als einen Kaufvertrag  zu bezeichnen5 oder 
doch dem Kauf analog zu behandeln6. Aber was der sogenannte 
Verkäufer  hier verspricht, das ist gar nichts anderes als eine 
Anzahl von gewissen Handlungen und Unterlassungen: er soll 
die Kundschaft seinem Nachfolger namhaft machen, diesen bei 
ihr empfehlen und sich weiterer Beziehungen zu ihr enthalten. 
Ebenso wird auch der Vertrag auf Lieferung von elektrischer oder 

2 Abweichend nur H e r z o g , Z H R . 94, 330ff. 
3 RG. 98, 292. 100, 203. 
4 E n n e c c e r u s - L e h m a n n , § 101 (anders aber Anm. 12 für den Hoff-

nungskauf); L e s s e r , I nha l t der Leistungspflicht 40; A d l e r , ZivArch. 109, 
322; P l a n c k 3b zu § 433. 

5 K i p p bei W i n d s c h e i d , 2 § 185; O e r t m a n n , Vorb. 1 vor § 433 
und Genannte. 

6 E n n e c c e r u s - L e h m a n n a. a. O. 
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Dampf kraft  allgemein als Kaufvertrag  bezeichnet7. I n Wahrheit 
handelt es sich aber um die Lieferung einer Kraft  — zwar nicht 
der menschlichen Arbeitskraft,  wie bei den Arbeitsverträgen, 
aber dennoch einer ihr verwandten Kraft*  und der Vertrag ist 
daher nach der Analogie der letzteren zu behandeln. Für diese 
Auffassung  spricht die rechtliche Behandlung der Arbeitsverträge, 
bei denen die Leistung hauptsächlich in der Gewährung solcher 
Kräfte beruht, wozu die meisten und wichtigsten Frachtverträge 
gehören. Bei der Beförderung  von Personen oder Sachen durch 
Eisenbahnen oder elektrische Bahnen besteht der Haupteil der 
Leistung in der Verwendung dieser Kräfte,  und auch bei der 
Beförderung  durch Autos und Flugzeuge ist es nicht viel ander g. 
Dennoch hat man niemals bezweifelt, daß es sich hier um einen 
Werkvertrag, also eine Art Arbeitsvertrag handelt. Allerdings 
wird die zu verwendende Kraft  hier in einer anderen Weise be-
messen: dort nach Kilowatt und hier nach dem zu erreichenden 
Erfolg. Und das ist freilich insofern von Bedeutung, als dort 
die Regeln des Dienstvertrages und hier die des Werkvertrags 
Anwendung finden. Aber insoweit stimmen doch beide Verträge 
überein, als es sich beidemal um die Lieferung derselben Kraft 
handelt, die den Inhalt eines Arbeitsvertrages und nicht eines 
Kaufes darstellt. 

Die Gegenansicht beruht auf der Vorstellung, daß nicht nur 
ein Gegenstand, sondern jeder wirtschaftliche Vorteil verkauft 
werden könne. I n diesem Sinne rechnet man dazu die eben ge-
nannten Güter und ferner  Unternehmungen, auch wenn ihnen 
keine bestimmten Sachen zugrunde liegen8. Man spricht vom 
Verkaufen des Besitzes9 — während hier doch die Sache selbst 
unter Ausschluß der Rechtsverschaffung  verkauft  wird. Man 
erkennt den Verkauf einer Gewinn aussieht an (unten S. 7). 
Dieser ganzen Anschauung müssen wir aber entschieden entgegen-
treten. Sie würde dahin führen, daß eine jede beliebige Art von 
Leistung hier in Betracht käme: also auch die vorübergehende 
Überlassung einer Sache und die Gewährung von Arbeit. So 
müßte man schließlich dahin kommen, sämtliche entgeltlichen 

7 RG. 56, 408ff.  67, 232. 86, 12ff.  und die herrschende Meinung. 
8 RG. 63, 57ff.  67, 86, Recht 08, Nr . 1774; O e r t m a n n , Vorbemerkung 

vor § 433, l b und Genannte. 
9 E n n e c c e r u s - L e h m a n n , § 101, I I . 


